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Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Einzelhandel 196~ 

Wie bereits in den vorangegangenen Jahren wurde auch für das Geschäftsjahr 1963 

bei den zur laufenden Einzelhandelsstatistik meldenden Firmen eine Umfrage 

über den Wert der \'Jareneinkäufe sowie den i'lert des Lagerbestandes zu Beginn 

und am Ende des Jahres durchgeführt. Befragt wurden Firmen mit Sitz im Bundes­

gebiet ohne Berlin. Zum Vergleich mit den Ergebnissen der Jahreserhebung 

wurden in der Tabelle auch die Zuwachsraten der Umsätze aus der laufenden 

Berichterstattung für 1963 angeßeben, deren Jahresergebnisse in Fachserie F 

3/I - j 63 veröffentlicht worden sind. Es handelt sich hierbei um Bruttowerte, 

während zur Berechnung der Rohertragsquoten die bei der Erhebung der Waren­

eingänge und LagerbeGtände ebenfalls erfaßten Nettoumsätze(= Bruttoumsätze 

abzüglich Retouren, Rabatte und Skonti) herangezogen wurden. 

An der Umfrage haben· etwa 86 % der zur Einzelhandelsstatistik meldenden 

Unternehmen teilgenommen. Dieser Prozentsatz ist etwas niedriger als in den 

letzten Jahren, was mit der zur Zeit erfolgenden Umstellung auf den neuen 

Firmenkreis im Rahmen der Reform der Einzelhandelsstatistik zusammenhängt. 

Entwicklung der Wareneinkäufe 

Die Zunahme der Einzelhandelsumsätze hat sich 1963 gegenüber den Vorjahren 

deutlich verlangsamt. En~sprechend haben sich auch die· Ausgaben für Vfaren­

einkäufe bei fast allen Geschäftszweigen im Jnhre 1963 weniger stark erhöht 

als 1962. Bei 14 der insgesamt untersuchten 40 Geschäftszweige lag der Wert 

der Wareneinkäufe sogar niedriger als 1962. 

Zu den Branchen mit geringeren Wareneinkäufe~ gehörten fast alle Geschäfts­

zweige des Einzelhandels mit Hausrat und Wohnbedarf. In diesem Bereich war auch 

die Zuwachsrate des Umsatzes von 1962 auf 1963 am niedrigsten C+ 1 %J. 

Die Ausgaben für Wareneinkäufe gingen gegenüber 1962 am stärksten im Einzel­

handel mit Möbeln zurück (- 7 %). Lediglich im Einzelhandel mit Eisenwaren 

und Küchengeräten lag der Wert der Wareneinkäufe im Berichtsjahr gering­

fügig höher als 1962. 
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Uneinheitlicher wa.r r~.e.s i;iJ.c. ::.m i~in.7,elhandel ai.t :fabrungs- und Genußmitteln. 

Von den acht Branchen dieses Bereichs kauften der Einzelhandel mit Obst, 

Gemüse und Südfrüchten (- 4 %) , der· Ein::clha:1del mit Fischen und Fischwaren 

(- 3 %) und die Konsu~Jc~ossc~~chnf~en (- 2 %) wertmäßig weniger Waren ein 

als 1962. Im Einzell:;iride:. ::li t ScLokol2de und Süßwaren waren die Ausgaben 

für Wareneitk~ufe ~963 ebenso hoch ~ie 1962. Bei den übrigen vier Geschäfts­

zweigen des Einzellla1vleL_; :-r:i t ::ial::r;,1_nc;s- und Genußmitteln nahmen sie um 

4 bis 5 zu. Dies~ Zi.~\'/'Jc;L~;',:.c:,~:: .L: :_:;c,:1 j,,docl", durchweg niedriger als 1962 

gegenüber 1961. 

Branchen, die 'i')c,:, ,·;,:rti.,::: :._, .:-,>:.:' ·.:i..:.l·,::-1 '=-;_:-;.~-:··caufc haben als 1962. Am höchsten 

waren die Z1.wiac\s:c::,'.,ec: :~,,; -~·:i. 0:.~_;_:\2.:F:-.::l mit ·.d.r:-:;:-~ Stric:{- und Kurzwaren C+ 4 %) 

,·., _ ~::1: .. :·"';: ( ,. L, ,::,·1. L::d.ir;lich im Einzelhandel mit 

~u3ammengefaßten 16 Geschäftszweigen 
1 

Brennmaterial). Vier dioc2~ QecctaILsz~ei~e ha~tan 1963 sogar ~öhere Zuwac!s­

raten zu verzei.c11:_c,1 · ··· '\>:-.~- :·,0 ·:-~',lCi:.cc :::;ici: die Veränderungsrate der· 

Wareneinkäufe in Zin~elh~G~e\ Krafträdern und.Zubehör von 

Galanterie- u:r1d Lcd.:::rwn.rc:·, (.,. , ~b; so'Nie bei den Apotheken ( + 7 %) lag die 

Zuwachsrate (a:Lj_erd:~n~ i,iJ~· ,; 1:~·:.1.._:::·ü;2;::.g) h,-5ber Erls ein Jahr zuvor. 

1, - .. ..... 
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1 Geschäftszweig des Einzelhandels 

i 
1 

! 
1 

.1 

i 
1 

)Einzelhandel insgesamt 

\Nahrungs-und Genußmittel 
Leocnsmittel all8r Art 
Obst,Gemüse,S~dfrüchte 
Fische und Fischwaren 
Milch und Milq.herzcugnisse 
Schokolade und Süßs1aron 
v:ein und Spirituosen 
Tabakwa.ron 
Konsumgenossenschaften 

I ß k" • d ll L C, h 
1 e le1 ung,~~SOfic,~chu a 
; Oberbekleidung 
i Textilwaren aller Art 

Meterwaren 

1 

\(ische und Bettwaren 
;•/irk-,Strick- und Kurzwaren 
Herrenartikel,Hüte,Schirme 
Schuhwaren 

'Hausrat und 1,!ohr,bedc.rf 

Eisem;aren und l<üchengcräte 
Porzellan und Glaswaren 
Beleuchtungs- und Elektrogeräte 
Rund"un', -ornseh Phonoa~tike, . 1 II - 1 c -' 

. . . 
1 

Möoel j 

' Teppiche und Gardinen 1 
1 

Sonstige ·,·!&.ron 
Bücher 
Papier- und Schl'cib\'/aren 
Galanterie- und Ledorl'laren 
Uhrcn,Gold- und Silberwaren 

i: /\.potheken 

' Drogerien 

' Farben und Anstrichbed2.rf 
' u S6ifen,Bürsten,Parfömerieartikel 
1 

' Photo und Optik l 
" Landmaschinen unJ Gcr~te i 
l Nähmaschinen und Zubehbr 
' 
1 

Büromaschinen und 3Üi"'omöbel 

Fahrrädcr,Kraftr~dcr und Zubehör 
1 

Kraftwagen und Zubehör 
1 
' Blumen 
1 Brennmaterid 
j 
j Außerhalb cier ·..:arenbereiche,aber im 
: Einzelhandel insgesamt enthalten: 
! 
\ \faren- und Kaufhausar 
jversandhandel 2) ! Gemischtv1aren 

Tabelle 1: Umsatz, i'i.:J.roncJinkauf und Lagerbe:itand im Einzelhandel 

Bundesc:wbiet ohno Berlin 

Umsatz 
1 

Zu- (+) 

\/aroneinkauf 

bzw. Abnahme (-) 
in % 

Lagerbestand 
am .Jahresende 

Umschlags­
häufigkeit 

(Vfareneinsatz 
dividiert durch 

den durch­
schnittlichen 

1
) 

Lagerbestand) 

1962 1 1963 1 1962 1 1963 
---.----...----...... -----..---~------'· •;.;:•_,...m_a;;;.1 ___ 1 

1 1962 1 1963 

1961 ! 1962 1 

i 

+ 8 + 4 

+ 7 + 3 
+ 7 + 2 
+ 6 - 3 
+ 6 + 1 
+ 6 + 4 
+ 3 - 1 
+ 11 + 1 
+ 5 + 3 
+ 4 + 1 

+ 6 + 3 

+ 7 + 2 
+ 6 + 2 

+ 6 

1 

+ 1 

+ 6 - 0 
+ 7 + 5 
+ 4 + 0 

3 1 5 + + 

+ 6 ·!- 1 
+ 9 + 2 
+ 8 + 0 

+ 6 + 3 
3 

1 

-
4 4 

1 

+ -
7 1 1 + 

1 

-
1 

+ 3 

1 + 11 + 6 
1 
1 + 8 + 6 1 
1 + 7 + 2 1 
1 

! + 4 + 2 
1 + 9 - 3 
1 

1 
+ 6 + 6 

7 5 

1 

+ + 

+ 9 + 5 

1 
+ 11 7 + 

5 3 + + 
+ 5 + 1 
+ 2 - 7 
+ 3 + 0 

1 
- 1 + 2 

1 
+ 14 + 5 
+ 9 + 3 

1 + 23 + 17 

1 

+ 11 1 + 7 
+ 14 + 9·' 
+ 8 + 4 

1 

1 

1 

1961 

. 

. 
+ 7 
+ 7 
+ 7 
+ 5 
+ 2 
+ 10 
+ 6 
+ 3 

+ 5 
+ 7 

+ 4 

1

, + 6 

+ 5 
+ 4 

1 + 6 
1 

1 • 

1 + 9 

1 

+ 4 
+ 4 

1 0 -
5 

1 
+ 

3 + 

. 
+ 9 
+ 7 

- 0 

1 
+ 9 
+ 6 
+ 6 
+ 11 
+ 9 
+ 4 

+ 0 

- 0 

- 0 

- 2 
+ 14 
+ 9 
+ 24 

1 
+ 12 

1 

+ 20 
+ 7 

gegenLiber 

l 
1 
l 

1 

1962 

. 

.. 
+ 4 
- 4 
- 3 
+ 4 

- 0 
+ 5 
+ 4 
- 2 

+ 2 
+ 2 

- 3 
1 + 2 
1 + 4 

i - 3 l + 4 

i • 
l 1 

l : 0 

l -; -
7 1 -

i 2 1 -
l . 
1 + 8 

1 

+ 2 
1 + 

- 7 

l + 7 
3 + 

+ 4 
+ 10 
+ 3 

0 

l 
+ 
- 5 

l -· 0 
+ 5 

1 
1 + 6 
1 + 5 
1 + 19 

1 

l 
+ 7 
+ 9 
+ 4 

1961 

. 

. 
+ 15 
+ 10 
+ 9 
+ 13 
·> 11 
+ 8 
+ 11 
+ 8 

. 
+ 6 

+ 7 
+ . 3 
+ 8 
+ 3 
+ 7 

1 + 8 

. 
+ 5 
+ 5 

1 + 6 
2 -

+ 9 

+ 9 

. 
+ 13 
+ 5 
+ 6 
+ 17 
+ 7 
+ 8 
+ 9 
.,. 6 
+ 1 
+ 2 
+ 0 
+ 2 

- 0 
+ 14 
+ 8 

- 1 

+ 11 
+ 7 
+ 8 

1962 

. 

. 
T 2 

- 5 

- 2 

+ 6 
+ 0 
+ 4 
+ 2 

- 3 

. 
+ 3 
+ 5 

1 + 0 

1 

' 

+ 2 
+ 7 
+ 0 
+ 2 

+ 2 
+ 4 
+ 3 

- 1 

- 1 
+ 3 

. 
+ 3 
+ 4 
+ 4 
+ 1 
+ 5 

+ 6 
+ 4 
.,. 9 
+ 6 
- 4 

- 4 
+ 3 
+ 7 
+ 15 
+ 5 
+ 37 

+ 8 
+ 13 
+· 6 

1 

1 

1 
1 
1 
1 

.1 
1 
1 
i 
1 
i 
1 

1962 

. 

. 
11,4 
18,0 
18,1 
25,2 
8,4 
3,6 
9,2 

11,0 

. 

. 

5,6 
4,3 
3,2 
4,2 
3, 1 
3,2 
3,5 

4,9 
2,9 
5,3 
4 4 1 

4,6 
3, 1 

5,5 
5,0 
3,4 
1,5 
7,0 
4,0 
5,4 
4,4 
4,3 
5,9 
4,2 
5,8 
4,1 
9,9 

11,9 
22,9 

7,6 
5,3 
5,4 1 

1 

1963 

11,2 
17,0 
17,7 
23,4 
8,8 
3tS 
9,0 

10,6 

5,6 
4,2 
3,1 
4,2 
2,9 
3, 1 
3,4 

4,9 
2,8 
4,8 
4 4 
' 4,3 

2,9 

. 
5,8 
4,8 
3,3 
1,4 
7,0 
3,9 
5,0 
4,4 
4,2 
6,4 
4,0 
5,8 
4,2 
9,3 

11, 7 
22,3 

7,4 
4,9 
5,4 

1 
1 

1 
! 
1 

! 
1 

1 
1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

1) Jahresanfangs- und Jahresendbestand geteilt durch 2.- 2) Versandhandelsunternehmen mit warenhausähnlichem Sortiment. 
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Bei den Waren- und Kaufhäusern und noch mehr bei den Versandhandelsunter­

nehmen hat sich die Zunahme der Wareneinkaufswerte im Jahre 1963 stark 
verlangsamt. So lagen z.B. beim Versandhandel die Ausgaben für Wareneinkäufe 
1962 noch um 20 % höher als 1961, 1963 hingegen betrug die Zunahme nur 
noch 9 %~ Eine ähnliche Entwicklung zeigte auch der Umsatz dieser Unter­
nehmen. 

Entwicklung der Lagerbestände 

Bei den in der Tabelle ebenfalls wiedergegebenen Veränderungen der Lager­
bestandswerte ist zu berücksichtigen, ·daß diese Berechnungen auf Stichtags­
werten beruhen, die in ihrer Höhe durch zufällige Gegebenheiten beeinflußt 
sein können. 

Vergleicht man die Veränderungsraten der Lagerbestandswerte vom 31.Dezember 1963 
gegenüber dem gleichen Stichtag des Jahres 1962 mit den entsprechenden Sätzen, 
die sich für den 31. Dezember 1962 gegenüber Ende 1961 ergeben, so zeigt 
sich, daß der Wert der Lagerbestände in den meisten Branchenweiterzuge-
nommen hat. Das Ausmaß der Steigerungen hat sich jedoch bei der überwiegenden 
Zahl der Geschäftszweige verringert. 

Dies trifft besonders auf die Branchen des Einzelhandels mit Nahrungs- und 
Genußmitteln zu, auf deren überhöhte Lagerbestände Ende 1962 vor einem Jahr 
bereits hingewiesen wurde 1). Beim Einzelhandel mit Obst, Gemüse und Süd­
früchten (- 5 %), bei den Konsumgenossenschaften (- 3 %) sowie beim Einzel­
handel mit Fischen und Fischwaren (- 2 %) lag der Wert der War~nbestände 
am 31. Dezember 1963 sogar nied~iger als ein Jahr zuvor. 

Ein ähnliches Bild ergibt sich für die Geschäftszweige des Einzelhandels 
mit Bekleidung, Wäsche und Schuhen. Der Wert der Lagerbestände war zwar in 
keiner der hier zusammengefaßten Branchen niedriger als Ende 1962, ·doch lag 
die Zuwachsrate nur beim Einzelhandel mit Wirk-, Strick- und Kurzwaren 

höher als vor Jahresfrist C+ 7 %). 

Von den Branchen des EinzelhandeJs mit Hausrat und Wohnbedarf pa tte der 
Einzelhandel mit Möbeln sowie mit Rundfu~k-, Fernseh- und Phonoartikeln 
am 31. Dezember 1963 um 1 % niedrigere Lagerbestandswerte als ein Jahr 
zuyor. In den übrigen Branchen dieses Bereichs betrugen die Zuwachsraten 
2 bis I+ %. 

1) Vgl. hierzu "Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Ei!lzelhandel 1962 11
, 

Fachserie F 3/II - j 62, s.6. 
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Jmaschinen und Geräten sowie mit 

)2~,~- Jeren Laserbestinde wertmäßig um j~weils 4 % 

:(_ ... ; 'l 

in.foi.;;c c:0;:. ,;;;' :,·d: ;,.:.\ 1:r~c, ·,~r,Tc ~,xtrc:::-:i iüedrig waren und die deshalb Ende 1963 

ein.e :~,~1:::;.c\:;.;:·:.::t.c 1c,,: j'/ '1~ ,:::.Tcic;:t-:,::1, !J.uc:C. beim Einzelhandel mit Kraftwagen 

des .. , 1 2) 
t',are.n agers 

... 
t ,; Jahre 1963 gegenüber 1962 

In e 

<>:· ,_.:; : ... ,"1s.:::i:a:i'te:r~ - kann ;jedoc:1 auch der verstärkte Absatz 

vor. clo.e,;8,"i': ,:~ l ·vs.:i: ':::, ... <· :. , :.,.,.·::32.".'•T,::,) ,:;.ö.er Bor timen tserv,ei terungen zu diesem 

'. - ,:.., 

der T.J:,,scnlagshi.iufigr:ei t zeigte sieh in 

I~i;:;.z,elhanciels wi t lfahrune;s- und Genußmitteln. 

··· -',' .. i, .. r.,.1,.·1 ''"· :. ;3c1·,,'>:rnl.'lde und Süßwaren erhöhte sich die 

,-_,c,. _; • ·,·,. c·c,,:: :-ieJ. ,::.e;:i i,n Zinzelhandel rni t Bekleidung, 

: .. u:··· ·= ::.',:,:,;·,J •;} :t.:i. t Vii1 ::;ehe und Bettwaren, im Einzelhandel 

mit I<:;..>.::Y.•,,,·:,·c.·, ...... · .:,::'.",,',..._,e;:·itE::r. ScV:rie im ~~i::1zelhandel mit Rundfunk-, Fernseh­

und Pho;,,,;,-;.,·,:i::.:';L, ,;;.:.:~:-:·:,:;:::ic:' -;962 \J.nvei-ändert. In allen übrigen Geschäfts­

·:,_;.:·,:; v:: .,,~'.c :1 c:ie Umc;clLlagshäufigkei t des Viarenlagers mehr oder 

wenige::'.' ,-. ~- "" ..... .., .... 
U l.rC•.i..J,\.,.i. 

,::-, ·1 r .:; :!J -:li::L Branchen des Einzelhandels mit Sonstigen 

,'!are:::." ,·,,,.,:· r::._ "··· , .. :,L ,~u·r ,.:'.(·~· }:i::czel:iandel mit Fahrrädern, Krafträdern und 

') \ 
'-) 

s · U· .-.nr~i.oJ. ;,,_, 1; 3U cl-1ern ( 5, 8) sov1ie der Einzelhandel mit 

C<:,;,::,:,· ;.'·:.:::,w,,o: ger:. sov1ie auch bei den ·Naren- und Kaufhäusern 

Z1..:.::· ]c,:i:~::.~ .. :;,:, :;;1,:: .·;uru 3Ci;l'iff ' 1Umsctllagshäufigkei t des Warenlagers" 

urir'i o1T;:o\e,-,:::..·c.i:::.::l'·,.,)'c0'' vgl. den :Gericht n·:rereneinkauf, Lagerbestand 

'""' Po'•,,,,+·,·~c.' irr• :~.;.~.,.::,·L····qnde·l 1061n Fachserie F 3/II - J" 61, s. 6 ff. 
\,.,,. .. ~.....,. -· .. t.\_., .. v •• ,_ .... c;,. .~ . ,,..~J • ....J.....-~ .,,.1,.,_ J " / ' 
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und den Versandhandelsunternehmen war die Umschlagshäufigkeit 1963 etwa 
ebenso groß oder geringer als ein Jahr zuvor. Auf die Gründe für die 
unterschiedliche Höhe de~ Umschlagsziffern wurde bereits in früheren Ver­
öffentlichungen hingewiesen2 ). 

Entwicklung der Rohertragsquoten 
3) Die in der Tabelle dargestellten Rohertragsquoten ergaben sich aus der 

Differenz zwischen dem - ebenfalls bei der Jahreserhebung erfragten -
wirtschaftlichen Umsatz und dem Wareneinsatz, ausgedrückt in Prozenten vom 
Umsatz. Die Rohertragsquote wird in ihrer Höhe von einer Vielzahlwirt­
scihaftlicher Faktoren beeinflußt, von danen als die wichtigsten das Ver­
hältnis des Waren~ertes zu den übrigen Kostenarten, die Art der Funktionen 
und das .Au;:;r.'.'.af~, in welchem diese von den Unternehmen v:ahrgenommen werden, 
die Zusammensetzung o.es Sortimen-ts und der Grad der Verderblichkeit der 
gehandelten Vlaren anzusehen sind.. 

Schwankungen der Rohertragsquoten im Laufe der Zeit sind bedingt durch die 
unterschiedliche Vlirksamkeit dieser Faktoren in den einzelnen Branchen. 
Je verschiedener die Struktur der zu einer Branche gehörigen Unternehmen 
ist, um so schwerer ist es, diese Schwankungen auf bestimmte Ursachen 
zurückzuführen. 

Für den gesamten Einzelhandel lag die Rohertragsquote 1963 mit 26,7 % nur· 
ganz geringfügig (um 0,1 Punkte) höher als 1962. 

Im Einzelhandel mit Nahrv.ngs- und Genußmi t te2.n war die Entwicklung der 
Quote unterschiedlich. Am stärksten erhöhte sie sich im Einzelhandel mit 
Schokolade und Süßwaren (von 30,1 auf 31,0 %). Von den übrigen Branchen 
dieses 3ereichs hatten nur noch der Einze:..:iandel mit Milch und Milcherzeug­
nissen, mit Fischen und Fischwaren sowie mit Tabakwaren 1963 etwas höhere 
Quoten aufzuneisen als ein Jahr zuvor. 

Bei den :i.m Ein·zelhandel mit Bekleidunc;, Wäsche und Schuhen zusammengefaßten 
Geschäftszweigen waren die Rohertragsquoten in vier Fällen etwas höh~r, in 
drei Fällen aber - wenn auch nur.wenig - niedriger als 1962. 

Ein einhei tlic::1es Bild bot sich dagegen im Einzelhandel mit Hausrat und 
Wohnb0darf. Hier lagen die Rohertragsquoten durchweg höher als 1962. 

3) Vgl. hierzu Schulz, R.: 11 Zur Problematik der Rohertragsquoten in der 
Groß- und Einzelhandelsstatistik0 in 11 WiSta11 1961/6, S. 342 ff. 

- 8 -



r 

1 
1 
i 
l 
t 
j 

l 
l 

1 

1 
i 

l 
1) 

Tabelle 2: Roherträge im Einzelhandel in den Jahren 1962 und 1963 in~ des wirtschaftlichen l.hsatzes 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Geschäftszweig des Einzelhandels 1962 1963 

Einzelhandel insgesamt 26,6 26,7 

Nahrungs- und Genußmittel 20,2 20,1 
Lebensmittel aller Art 19,7 19,5 
Obst,GemUse,SUdfrüchte 22,7 22,5 
Fische und Fischwaren 30,B 31,2 
Milch und Milcherzeugnisse 16,4 16,7 
Schokolade und,Süßwaren 30,1 31,0 
Wein und Spirituosen 28,1 28,0 
Tabakwaren 14,9 15,0 
Konsumgenossenschaften 23,7 23,6 

Bekleidung,Wäsche,Sohuhe 29,3 29,5 
Oberbekleidung 29,2 29,1 
Textilwaren aller Art 29,0 29,2 
~eterwaren 30,2 30,6 
Wäsche und Bettwaren 31,9 31,4 
Wirk-,Strick- und Kurzwaren 30,0 2918 
Herrenartikel,Hüte,Schirme 33,7 34,9 
Schuhwaren 27,6 28,7 

Hausrat und Wohnbedarf 32,3 33, 1 
Eisenwaren und Küchengeräte 28,3 28,7 
Porzellan und Glaswaren 35,5 35,6 
Beleuchtungs- und Elektrogeräte 38,B 40,0 
Rundfunk-1 Fernseh-,Phonoartikel 33,3 33,6 
Möbel 32„2 33,6 
Teppiche und Gardinen 35,4 35,9· 

Sonstige Waren 29„1 29, 1 
Bücher 32,B 32,7 
Papier- und Schreibwaren 30,3 31,0 
Galanterie- und Lederwaren 33,7 33,5 
Uhren,Gold- und Silberwaren 40,2 39,8 
Apotheken 35,3 34,9 
Drogerien 32,2 32,4 
Farben und Anstrichbedarf 32,8 32,8 . Seifen,Bürsten,Parfümarieartikel 32,8 32;9 
Photo und Optik 41,1 41,4 
Landmaschinen und Geräte 21,3 21,4 
Mühmaschinen und Zubehör 32,1 32,9 
Büromaschinen und Büromöbel 31,7 31,8 
Fahrräder,Krafträder und Zubehör 29,4 30,7 
Kraftwagen und Zubehör 21,0 2018 
Blumen 44,7 44,6 
Brennmaterial 25,7 26,6 

Außerhalb der Warenbereiche, aber im 
Einzelhandel insgesamt enthalten: 

\'/aren- und Kaufhäuser 31,0 31,0 
Versandhandel 1) 32,8 :33,4 
Gemischtwaren . 21,4 21,3 

Versandhandelsunternehmen mit warenhausähnliohem Sortiment. 
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WARENEINSATZ UND ROHERTRAG IN % DES UMSATZES IM EINZELHANDEL , ------- - -... -· - 1963 · -

Wareneinsatz 

Galanterie- und Lederwaren '44<~~444~~~~444~~~~44444444,:;4444,,::;~:;...:;.:;44,:~ 

Möbel 
~~444%<~~~444%<~~~444~~1,L,44,44,<::;,44"::,,4444,:;.4444-, 

\ Rundfunk-, Fernseh-, Phonoartike 1 ~~~444~~~~444~~~~444~,44,:;...:;,:;44";.4444,:,44,44,, 

'

. Herrenartikel, Hüte, Schirme ~~~%<~~~~%<~~~444~~~44";44~;..;.4,44,,::;.441 

1 Apotheken ~~~~~~~~,49,~444~~~;1",4~44":;.4444':;4444':;44 

1 Porzellan und Glaswaren 

I · Teppiche und Gardinen::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
Uhren, Gold- und Silberwaren ~~~~~~~~~~~444~'rh-,44~,44~,44,~,44,<;4-t 

Beleuchtungs- und Elektrogeräte 
~~~~~~~~~~S#~~~.,..,..,,.,..r,...,..,..,,.,..r,..,44~,44441 

Photo und Optik ~~~~~~~~~~~~~;..;44,4.:;.44-;.444,4..:;.44-:;44~ 
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In den 16 Geschäftszweigen, die zum Einzelhandel mit Sonstigen Waren 

rechnen, überwog die Zahl der Branchen, deren Rohertra'gsquoten von 1962 

auf 1963 gestiegen ist„ Lediglich in sechs Fällen ist sie gesunke.n. 

Soweit die Höhe der Handelsspanne bei den einzelnen Branchen überwiegend 

auf bestimmte Ursachen zurückzuführen ist, wurde in den bereits erwähnten 

Veröffentlichungen schon darauf hingewiesen. Uber Zusammensetzung und Be­

deutung der Kosten, die aus den Roherträgen gezahlt werden müssen und die 

daher auch deren Höhe maßgeblich beeinflußen, gibt die Kostenstruktur­

statistik Auskunft, die im Einzelhandel für das Jahr 1961 durchgeführt wurde 

und deren Ergebnisse Anfang 1965 zu erwarten sind. 
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